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Amtliches.
Bekanntmachung

betr . Maßregeln zur Vertilgung der Feldmäuse.
Da die gegenwärtige trockene Witterung die Vermeh¬

rung der Feldmäuse begünstigt und aus verschiedenen
Teilen des Bezirks Nachrichten über deren außergewöhnlich
zahlreiches Auftreten Anlaufen , werden die Schultheißen¬
ämter derjenigen Gemeinden, auf deren Markung dies
notwendig erscheint , angewiesen , über die nach Maßgabe
der jeweiligen besonderen Verhältnisse zur Vertilgung der
Feldmäuse zu treffenden Anordnungen sofort Beschluß fassen
zu lassen und die angeordneten Maßregeln mit Energie
durchzuführen . Bezüglich der verschiedenen Vertilg-
nngsmatzregeln wird auf die oberamtliche Bekanntmachung
vom 10 . Sept . 1895 , Gesellschafter Nr . 107 hingewiesen.

Ueber die angeordneten Maßregeln und die Erfolge,
welche erzielt worden sind , wollen die Schultheißcnämter
Vormerkung im Schultheißenamtsprotokoll machen.

Nagold , den 23 . September 1902.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung,
Fischzucht betreffend.

Diejenigen , welche die Erlaubnis zum Fangen von
Forellen während der Schonzeit zu Zwecken der künstlichen
Fischzucht zu erlangen wünschen, werden hiemit veranlaßt,
ihre Gesuche spätestens bis 5 . Oktober ds . Js . hier einzu¬
reichen.

Nagold , den 24 . September 1902.
K. Oberamt . Ritter.

Die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung
werden angewiesen , die Listen über die singirten Steuer-
kapitale , soweit dies noch nicht geschehen, rechtzeitig hieher
vorzulegen . Hiebei wird auf die Bestimmungen der
3 — 7 der Ministerialverfügmig vom 18 . Juni 1891 betr.
die Anmeldung und den Einzug der Beiträge zu den landw.
Berufsgenossenschaften (Reg .Bl . S . 154 ) hingewiesen und
bemerkt , daß auch die vorjährigen Listen bezw. Fehlurknnden
einzusenden sind.

Nagold , den 23 . Sept . 1902.
K. Oberamt . Ritter.

An die Ortsbehörden.
Infolge Errichtung eines Meldeamts in Her¬

renberg ist zu den bisher für dm Landwehrbezirk Calw
vorgesehen gewesenen Gestellungsorten und Sammelpunkten
für die einzuberufenden Ersatz - und Reserve -Mannschaften
die Stadt Herrenberg hinzugeireten und bedürfen daber die
Marschgeldertabelle « der Gemeinden des Ober¬
amtsbezirks der Ergänzung.

Mit nächster Post gehen nun den Schultheißenämtern
die erforderlichen Ergänznngstabellen mit dem Auftrag
zu, dieselben den Gemeindepflegern mit der Weisung auszu¬
folgen , die Ergänzungstabellen mit den Marschgeldertabellen
zu verbinden , welche den Gemeinden im Jahre 1887 zu¬
gleich mit einem besonderen Exemplar der Nummer 8 des
Regierungsblatts von 1887 zugefertigt worden sind (zu vergl.
Erlaß des Ministeriums des Innern vom 15 . März 1887
Amtsbl . S . 145 .)

Nagold,  den 23 . September 1902.
K. Oberamt . Ritter.

Die Gemeindepflegen
Karden veranlaßt , die Empfangsbescheinigungen über die
Aff 1- Npril d. Js . an zu Friedensübungen einberufene
Mannschaften vorschußweise geleisteten Familiennnter-
ftutznnge « binnen iv Tagen vollständig an die Ober-
Amtspflege einzusenden.

Nagold , den 23 . September 1902.
K. Oberamt . Ritter.

Die Gemeindepflegen
werden veranlaßt , die vorgeschriebenen Nachweisimgen de

1902/03 an einberufene Dienstpflichtig
vorschußweise gezahlten Marschgebühren binnen 10 Tage,
als Militaria an die Oberamtspflege einzusenden.

Nagold , den 23 . September 1902.
— _ K. Obe ramt . Ritter.

Die Herren Ortsvorsteher
wollen die Sportelrechnung für das Bierteljah
1. Jul » b»s SV . September d. I . rechtzeitig abschließei

und spätestens bis 5 . k. M . hieher einsenden , bezw.
Fehlanzeige erstatten.

Nagold , den 24 . September 1902.
K. Oberamt Ritter.

Uotitische Mebersicht.
Dem Reichskanzler Grafen von Bülow ist vom Ost-

asiatischen Verein mit Beziehung auf die Befriedigung der
der deutschen Entschädigungsansprüche aus den chinesischen
Wirren ein Dankschreiben zugegangen , nachdem bisher be¬
reits 39 Prozent Schadenersatz gezahlt sind und weitere
Teilzahlungen zum Jahresende in Aussicht stehen. Es
heißt dann weiter : „ Wenn auf diese Weise für die deutschen
Kaufleute erreicht wurde , was unter den obwaltenden Um¬
ständen erreichbar war , so ist das in erster Linie dem wohl¬
wollenden Verständnis zuzuschreiben, welches die Regierung
den Bedürfnissen und Wünschen der beteiligten Kaufmann¬
schaft entgegengebracht hat , sowie der zielbewußten Energie,
mit der sie diese Wünsche vertreten hat . Die deutsche Kauf¬
mannschaft empfindet freudigen Stolz über dieses kraftvolle
Eintreten ihrer Regierung für die Interessen des deutschen
Handels und wird hierin einen Ansporn zu immer weiterem
Vorwärtsstreben im friedlichen Wettbewerb mit andern
Völkern erblicken.

Vater und König . Wie der Frkf . Ztg . mitgeteilt wird,
äußerte sich das halbamtliche Brüsseler Journal über den
unerhörten Auftritt im Sterbezimmer der verstorbenen Königin
von Belgien dahin:

„Die überstürzte Abreise der Prinzessin Stephanie hat
in Spa und mit schnellstem Widerhall in der Haupt¬
stadt eine Erregung hervorgerufen , die zu leugnen kindisch
wäre . Die Menge , die sich der sorglosen , strahlenden,
hübschen, populären , jungen Prinzessin erinnert , ist von
einem Gefühl tiefen Mitleids ergriffen für diese in Thrä-
ncn gebadete Tochter , welche der Wille des Vaters vom
Leichenbegängnis der Mutter sernhält . Das Volk sieht
in dieser Verbannung eine Härte und Strenge , die Er¬
barmen weckt und Unwillen erregt . Die öffentliche Mei¬
nung übersieht , daß in dem Vater gleichzeitig der König
wach bleiben muß , daß in der Familie auch die Dynastie
lebt und daß in dieser Tochter , die ihre Mutter beweint,
eine königliche Prinzessin lebt , die ihres Ranges und ihrer
Titel verlustig gegangen ist. In der väterlichen Strenge
erkennt das Volk nicht die königliche Unerbittlichkeit . Ge¬
rade in den peinvollsten , schwersten Augenblicken hat
das Königtum die Pflicht , sich am festesten zu zeigen . Es
ist das traurige Los der Könige , nicht als Menschen han¬
deln zu dürfen . Als Wächter erhabenster Traditionen
unterstehen sie höheren und strengeren Gesetzen als die
unseren sind, auch wenn das Herz dabei tötlich leidet ."

Die D . R .-P . bemerkt hiezu : Was seither über den
Lebemann  König Leopold bekannt geworden ist , nimmt
seinem Vorgehen sowohl vom königlichen als vom väter¬
lichen Standpunkt «us ffde Berechtigung . Er selbst hat die
Pflichten des Königs , wie des Gatten und Vaters derart
mit Füßen getreten , daß er an seinen Töchtern nur die
Wahrheit des Spruches erleben mußte : „Wer Wind säet,
wird Sturm ernten !" Mit Recht hat deshalb das belgische
Volk sein Vorgehen am Totenlager der von ihm tötlich
beleidigten Frau aufs schärfste verurteilt und obige Aus¬
lassung wird daran nichts ändern.

Parlamentarische Nachrichten.
Berlin , 23. Sept . Zolltarifkommission . In der weite¬

ren Debatte begründet Freiherr von Wangenheim (Bund der
Landwirte ) seine Anträge , vornehmlich die Forderung von / ' /z
Marl für Weizen , Roggen , Gerste und Hafer . Die Anträge
seren eine Folge der Beschlüsse der ersten Lesung , die die
Agrarzölle herabgesetzt und die Jndnsiriezölle erhöht habe . Abg.
Pachmcke (sr. Berg .) bekämpfte die Anträge im Interesse der Kon-
sumenten , sowie der Industrie uud befürwortete seinen Antrag.
Abg . Herrn (Ztr .) bekämpfte die Wangenheimischen Anträge als zu
weitgehend , weil sie prohibitiv wirken und Handelsverträge unmöglich
machen . Redner befürwortete für die Hauptgetreidearten einschließ¬
lich der Gerste gleichmäßig 6 ^
>», - -̂ - -- - .'UP- -

Tcrges -MeuigüeiLen.
Aus Stadt Md Land.

Nagold 25. September.
Vom Rathaus . Dem Antrag der SLadtförsterei gemäß

wird der Weißtannenzapsenertrag von 50 — 60 alten Tannen
nicht verkauft , sondern zur Samengewinnung für die Aus¬
saat im Stadtwald gesammelt ; die Rottannenzapsen ergeben
ff- Ertrag und kommen im Oktober zum öffentlichen Auf¬
streich. — Der Verkauf von 170 Rm . Scheidholz wird

Mitte Oktober abgehalten werden . — Vorgetragen wird die
Liquidation der durch den Brand im Badwald entstandenen
Kosten im Betrag von 37 .20 ein Gesuch um Ersatz an
K. Oberamt wird verlesen . Zu zahlen sind ^ von der Amts¬
korporation und ff» vom Staat . — Gemäß Erlasses des K.
Oberamts vom 18 . August , betr . Einleitung der Jahres¬
schätzung der Gebäude , werden die Feuerversicherungsbücher
durchgegangen . Der Durchgang und die eingelaufenen An¬
meldungen ergaben 28 Aenderungen an Gebäuden und 6
an Zubehörden . Die Lokalseuerschau hat den Durchgang
gleichfalls vorgenommen . Wertsverminderungen waren nicht
zu konstatieren . — Ein Baugesuch des Ziegeleibefitzers Grü-
ninger wegen Erstellung eines Häuschens zur Herstellung
von Ziegeln hinter seinem Anwesen wird K. Oberamt als
zuständiger Behörde vorgelegt . — Durch einen Erlaß teilt
das K. Oberamt mit , daß dem Feilenhauer Geisel in Walds-
Hut Wirtschaftskonzession zum Betriebe des Gasthofs zum
schwarzen Adler erteilt ist. Der GR . nimmt davon Kennt¬
nis . — In Bausachen  wird beschlossen 30 cdm Normal¬
schotter und 50 Ldm Flickschotter zur Ausbesserung von
Straßen zu beziehen, ferner die im städtischen Etat vorge¬
sehenen Bauarbeiten nach Maßgabe der eingelaufenen nie¬
dersten Angebote , wie folgt zu vergeben : Abortemrichtung
im Rathaus an Wilh . Schweizer , Stuttgart . Die hiebei an¬
fallenden Maurerarbeiten an W . Benz , Werkmeister ; die
Legung der Abwasserleitung in der Schmidgasse an denselben,
die Anstricharbeit des Bretterzauns am Friedhof an Maler¬
meister Walz , die Jpserarbeit am Schafhaus an Jpser
FritzHertkorn . — Bezüglich der Kanalisation in der Bahn¬
hofstraße wird beschlossen, den vom Stadtbauamt vorgelegten
und erklärten Lageplan gutzuheißen und das Stadtöauamt
mit der Einholung von Offerten behufs Vergebung der
Arbeiten zur Herstellung des Hauptkanals zu beauftragen;
in der Folge soll jedem Beteiligten vom Stadtbauamt eine
Berechnung über seinen mutmaßlichen Kostenanteil aufgestellt
und sein Einverständnis durch Unterschrift bestätigt werden.
In Fällen von Anständen soll den Beteiligten Gelegenheit
gegeben werden , zur Verhandlung vor dem GR . zu erscheinen
nnv ihre Wünsche vorzubriugen . Vom GR . wird darauf
Beschluß gefaßt werden . — Vom K. Oberamt ist eingelaufen
die Liste zur statistischen Erhebung über Zahl und Ertrag
der Obstbäume im Jahre 1902 . Mit der Erledigung wird
eine dreigliedrige Kommission , Stadtpflegcr Lenz , Gemein¬
derat Buob und Baumwart Raas , beauftragt . — Mitgeteilt
wird , daß zwei Pferchverkäufe je 16 3 Abfallobstverkäufe
28 , 38 .50 und 55 .50 zwei Obstverkäufe in der Herren¬
berger und in der Jselshauscrstraße zus. 203 ^ Erlös er¬
geben haben . — Damit ist die öffentliche Sitzung geschlossen.

Vom Tage . Gestern abend von 10 Uhr ab kamen4 Extra¬
züge mit Truppen des badischen Armeekorps hier durck . Die be¬
leuchteten Riesenzüge von je ca. 50 Wagen boten in der Entfernung
einen interessanten Anblick.

0 . Schictiugen , 23 . Sept . Heute nachmittag ereignete
sich ein bedauerlicher Unglücksfall . Der um 5 Uhr von
Hochdors kommende Güterzug überfuhr  beim Bahn¬
übergang , am Fußweg oberhalb der Station , den etwa
80 Jahre alten , schwerhörigen Witwer Philipp Gutekunst
von hier ; er war sofort tot.  Ein Verschulden trifft nie¬
mand , da der Führer Notsignal gab und nicht mehr halten
konnte.

r . Pfalzgrafenweilcr , OA . Freudenstadt , 24 . Sept . Auf
schreckliche Weise verbranme vorgestern abend die 5jährige
Tochter des Holzhauers Stahl hier . In Abw 'senheit ihrer
Eltern , die mit Feldarbeit beschäftigt waren , wollte sie dem
jüngsten Kind der Familie auf dem Spiritusbrenner Milch
erwärmen . Beim Anzünden des Apparates beging das
Mädchen anscheinend eine Ungeschicklichkeit -md alsvald stan¬
den seine Kleider in Hellen Flammen . Gellende Hilferufe
ausstoßend , stürzte es auf die Straße , wo auch von herbei¬
eilenden Frauen die Flammen erstickt wurden , doch zu spät
für das schwer verbrannte unglückliche Geschöpf , das nach
Iffs Stunden unter rasenden Schmerzen seinen Geist aus¬
hauchte.

Loßburg , 23 . Septbr . Leider war die im gestrigen
Blatte ausgespochene Hoffnung auf Wiedergenesnug des
am Sonntag auf der Station Loßburg verunglückten Brief¬
trägers Maier  cine trügerische . Maier ist gestern abend
6 Uhr im Bezirkskrankenhaus seinen schweren Verletzungen
erlegen . Der schwergepfrüften Witwe mit ihren beiden
kleinen Kindern wendet sich allgemeine ' Teilnahme zu.

(Gr .)
Dornstettcu , 18 . Sept . In der heutigen Sitzung der

bürgerlichen Kollegien ist die Einführung elektrischen Lichls
und elektrischer Kraft beschlossen worden . Die KonZtssion
hiezu wurde für eine längere Zeitdauer an die Firma
Graf und Köhler , Dampfsägewcrk hier , erteilt . Der Sitz-



ung wohnten 2 Vertreter der Firma C . und E . Fein bei,
welcher wohl auch die Ausführung der Anlage übertragen
werden dürste.

Tübingen , 23 . Sept . Den Bemühungen des Stations¬
kommandanten Schuster ist es gelungen , den frechen Ge¬
sellen . der auf der Straße zwischen liier und Unterjesingen
eine Frau in unsittlicher Absicht überfiel und mißhandelte,
in der Person des 19jährigen Taglöhners Christian Eipper
von Altdorf OA . Böblingen zu ermitteln . Als derselbe in seinem
Sause verhaftet werden sollte , entfloh er . Starionskommandant
Sch . nahm alsbald , unterstützt von einer Anzahl Altdorfer
Burschen die Verfolgung des Flüchtigen auf , die sich auf
dem Felde gegen Mauren bis Ehningen ausdehnte , jedoch
erfolglos verlief , da Eipper in dem dichten Wald gegen
Mauren -Rohrau einen sichern Schlupfwinkel fand . Gestern
abend nun hat sich der Flüchtling , der wohl einsehen mochte,
daß er ohne Barmittel nicht weit komme, in Begleitung
seines Vaters bei dem Statiouskommandanten gestellt.
Eipper ist ein rückfälliger Verbrecher ; er wurde erst vor
10 Tagen aus dem Rottenburgcr Gefängnis entlassen , wo
er eine zweijährige Gefängnisstrafe wegen Notzucht ver¬
büßt hatte.

Stuttgart , 22 . Sept . Der Bericht des Justizministeri¬
ums an den König betr . die Verwaltung der Rechtspflege
im Jahr 1901 , wird heute vom Staatsanzeiger veröffentlicht.

Stuttgart , 28 . September . In der letzten Versamm¬
lung der Fleischerinnung wurde auch die Gründung einer
Fachschule angeregt . Die Versammlung , welche sich lebhaft
für die Gründung aussprach , beschloß, die Angelegenheit
dem Vorstand zur weiteren Verfolgung zu übergeben.
In der nächsten Zeit wird sich die Innung darüber ent¬
schließen. Es ist mit Bestimmtheit anzunehmen , daß Stutt¬
gart eine Fleischerschule erhält.

r . Stuttgart , 23 . Sept . Gestern abend kam in der
Bahnhofstraße ein Postbediensteter , der während der Fahrt
von einem Straßenbahnwagen absprang , zu Fall . Der
Verunglückte , der einen Beinbruch erlitten hat , wurde in
seine nahe Wohnung verbracht.

r . Ludwigsburg , 23 . Sept . Gestern vormittag wurde
in Möglingen , hiesigen Oberamts , die 18jährige Tochter
des Bauern Pflugfelder auf dem Acker von einem Paar
scheugewordener Ochsen überrannt und so schwer verletzt,
daß sie sofort starb . Die Eltern des Mädchens waren in
der Nähe mit Klecrechcn beschäftigt und waren Augenzeugen
des traurigen Unglücksfalles.

r . Schlath , 23 . Scptbr . Gestern nachmittag fanden
Spaziergänger an dem Fußweg nach Eislingen einen Toten.
Da er auf hiesiger Markung lag , wurde er nach Schlath
verbracht . Die nähere Untersuchung ergab , daß ein Schlag¬
anfall das Ende des Bedauernswerten herbeigeführt hatte.
Auch die Persönlichkeit konnte festgestellt werden . Es ist
der reisende , 67 Jahre alte Mechaniker Friedrich Hetzel aus
Stuttgart.

Laichingen , 22 . Sept . Die Genossenschaft zur Erbau¬
ung einer Windmühle , zurzeit 213 Mitglieder zählend , war
kürzlich im Gasthof zum Ochsen hier beisammen , um den
Rechenschaftsbericht über den Stand und die Kosten des
im Rohbau fertigen Gebäudes entgegen zu nehmen . Die
Ausgaben für das wirklich imposante und sehr solid ein¬
gerichtete Gebäude belaufen sich bis jetzt auf 56200 Mk .,
worunter der Betrag für den durch Deutz zu liefernden
Gasmotor (25pferdig fix und fertig aufgestellt ) mit 1000
Mark bereits gerechnet ist, wie auch die Kosten der Wasser¬
leitung mit 1500 Mk . Die Aufstellung des Motors und
Windrads soll dieser Tage erfolgen.

Reutlingen . Die Handwerkskammer  hielt am
22 . d . M . zwei Sitzungen . In der ersten wurde auf Antrag
von 11 Mitgliedern noch einmal über die Einführung des
Befähigungsnachweises (der obligatorischen Meister¬
prüfung ) für die Baugewerbe  verhandelt . Diesmal
stimmten 12 von 23 Anwesenden dafür,  und zwar wünscht
man die Verpflichtung auf die Gewerbe der Maurer und
Steinhauer , Zimmerer , Dachdecker, Bau -Flaschner . -Schlosser
und -Schmiede , Bau -Schreiner und -Glaser , Gipser Stukkateure
und Maler , Brunnenbauer und Ofenbauer auszudehnen;
der örtliche Wirkungskreis soll dabei nicht weiter in Betracht
fallen . Die Prüfung hätte von allen (Prüflingen eines
Gewerbes ) das gleiche Mindestmaß an Fähigkeiten zu ver¬
langen ; die Anforderungen wären weder örtlich noch sachlich
abzustufen . Wer den Befähigungsnachweis in einem Ge¬
werbe geleistet , soll auch Arbeiten aus verwandten Gewerben
ausführen dürfen . Will einer 'mehrere Baugewerbe voll¬
ständig betreiben , so wäre ihm dies zu gestatten , wenn die
Gewerbe verwandt sind ; er hätte aber für jedes den Be¬
fähigungsnachweis zu erbringen . Die übrigen Beschlüsse
betreffen die Organisation der Prüfungen , Uebergangs - und
Strafbestimmungen . Die Verhandlungen dauerten nahezu
6 Stunden . — In der zweiten Sitzung wurde an Stelle
des verstorbenen Schlossermeisters G . Heldmaier -Calw
Schreinermeister K. Vollmer -Rottenburg als Vorstands¬
mitglied  gewählt . Ferner erfolgte die Wahl der (18)
Beauftragten für das Lehrlingswesen. (5 . Bericht
über die Sitzung vom 22 . Juli.

r . Ebingen , 23 . Sept . Vergangenen Samstag war
der landauf landab bekannte Seiltänzer Knie in Lebensgefahr.
Bei einer Vorstellung gab infolge eines Defektes an dem
Spannapparat das hohe Seil nach . Knie verlor das Seil
unter den Füßen , konnte jedoch während des Sturzes das
Seil noch mit den Fingern fassen und hielt sich so lange,
bis ihm ein anderes Seil zwischen den Füßen hindurch¬
gezogen worden war.

r . Rottweil , 24 . Sept . Gestern mittag 1 Uhr stürzte
lt . Schwarzw . Volkssreund am Neubau der Säurefabrik
im Neckarthal (Pulverfabrik ) das Gerüst ein ; 4 Arbeiter,

darnnter ein Italiener , sind schwer, 2 leicht verletzt . Die
elfteren wurden ins Spital verbracht.

r . Gmünd , 24 . Sept . Heute früh 7 ^ 2 Uhr beschäftigte
sich der Mechaniker Eisele hier mit Auflöten einer Büchse
Carbid , welche dann beim Oeffnen explodierte , einen donner¬
ähnlichen Schlag verursachte und den E . schwer im Gesicht
und den Augen verletzte . Aerztliche Hilfe war sofort zur
Stelle.

Waiblingen , 24 . Sept . Die' hiesigen Gesangs - und
Musikkreise erleiden durch die Beförderung des Lehrers
Sch äff er zum Oberlehrer für Musik am Lehrerseminar
in Nagold  einen empfindlichen Verlust . In den Händen
des gen. wohlbewährten Lehrers und Musikdirigenten lag
fast das gesamte musikalische Leben ver Stadt . Große
Verdienste hat sich Schäffer um den Männergesangverein
und evangelischen Kirchengesangverein erworben . Letzteren
Verein hat er zur vollen Blüte und zu tüchtigem musi¬
kalischem Können durch seinen Eifer und seine Hingabe ge¬
bracht . Seinem Streben und seinen hervorragenden Leistungen
auf dem Gebiet der Vokal - und Instrumentalmusik — als
Violinist im Orgel - und Klavicrspiel — ist gar mancher
Genuß zu verdanken . Schäffer hat auch verschiedene Orgel¬
kurse für Lehrer geleitet und die Musikfreunde durch Eigen¬
kompositionen erhoben . Für musikbegabte Schüler war
Schäffer ein gesuchter und fördernder Lehrer . Schw . M.

Wcinsberg , 20 . Sept . Auf den 1 . Januar 1903 sind
für die Jahre 1903 und 1904 10 Zöglinge in die Wein¬
bauschule zu Weinsberg aufzunehmen . Diejenigen Jüng¬
linge , welche um Aufnahme sich bewerben wollen , haben
sich binnen 4 Wochen bei dem Vorstand der Weinbauschule
in Weinsberg schriftlich zu melden . Die Aufzunehmenden
müssen das 17 . Lebensjahr zurückgelegt haben.

Heidenheim , 21 . Sept . Die Leiche des seit dem 7.
Juli vermißten Amtmans Cloß von hier wurde , wie aus
Bozen berichtet wird , von Bergführern in den Wänden der
Pala di San Martino gefunden und wird nach San
Martina die Castrozza gebracht.

Biberach , 20 . Sept . Den Schluß der Manöver bildete
das heutige Corpsmanöver gegen einen markierten Feind.
Der König , der seit 3 Tagen den Hebungen anwohnte und
in Stadt und Land begeistert begrüßt wurde , hatte heute
selbst die Aufgabe für das Manöver gestellt und leitete
dasselbe . Nachdem die Hebungen beendigt waren , wurde
den bei Altheim -Jngerkingen versammelten Truppen der
Dank des Königs durch ihre Kompagniechefs verkündet,
worauf die Mannschaft freudige Hurrah auf den Landes¬
herrn ausbrachten.

r . Waldsee , 23 . Sept . In feierlicher Weise wurde
vorgestern vormittag 10 Uhr die hiesige Bezirksgewerbe¬
ausstellung eröffnet . Die ausgestellten Gegenstände , ebenso
wie das gelungene Arrangement erregen allgemeinen Beifall.
Ein schmucker Ausstellungskatalog dient als willkommener
Führer . Gestern fand das 60jährige Jubiläum des land¬
wirtschaftlichen Vereins statt , verbunden mit Viehprämierung.
Der Besuch dieses Festes und der Ausstellung war groß.

Gerichtssaal.
Zur Warnung für Geflügelbesitzer mag folgendes dieser

Tage vom K. Schöffengericht Nagold gefällte Urteil ver¬
öffentlicht sein:

Der Gutsbesitzer X. hatte gegen den Bauern U . Straf¬
antrag wegen Sachbeschädigung gestellt , weil A . 4 dem P.
gehörige — angeblich wertvolle — Enten totgeschlagen hatte.
Der eines Vergehens der Sachbeschädigung beschuldigte U.
wies in der Hauptverhandlung nach, daß er in den letzten
Jahren mehrfach genötigt war , gegen den Gutsbesitzer Straf¬
anzeige zu erstatten , weil sein Geflügel in den an den Guts¬
hof angrenzenden Feldern Schaden gemacht hatte.

Der Gutsbesitzer war deshalb auch öfters zur Strafe
gezogen worden , allein weder die Strafen noch sonstige War¬
nungen wurden beachtet . Als nun während der Ernte immer
wieder eine Schar Geflügel auf den Haberacker des Beschul¬
digten kam, schlug dieser mit dem Rechen 4 Stück Enten tot.

Das Urteil lautete auf Freisprechung , weil der Be¬
schuldigte unter den geschilderten Umständen zur Selbsthilfe
berechtigt gewesen sei.

Tübingen , 24 . Sept . Schwurgericht . Der dritte,
gestern verhandelte Fall betraf die Anklagesache gegen den
25 Jahre alten Hausdiener Karl Eugen Schmauder von
Hülben OA . Urach , zuletzt in Tübingen bedienstet , wegen
eines Verbrechens der Notzucht . - Der Angeklagte verübte
die That am abend des 26 . Juni im Erdgeschoß der
Frauenklinik an der neben ihm bediensteten Marie Jauch
von Tuttlingen . Sein bald darauf gestellter Antrag , ihn
gegen Sicherheitsleistung aus der Untersuchungshaft zu
entlassen , wurde mit Rücksicht auf die Schwere des Verbrechens
abgelehnt . Der Angeklagte versuchte den Vorfall als einen
Scherz darzustellen . Die Verhandlung fand bei geschloffe¬
nen Thüren statt . Es waren fünf Zeugen und Professor
Dr . Doederlein als Sachverständiger geladen . Die Ge¬
schworenen unter ihrem Obmann Privatier Zwißler -Reut-
lingen sprachen den Angeklagten nur der thätlichen Beleidi¬
gung schuldig und verneinten die auf vollendete event . ver¬
suchte Notzucht gerichteten Fragen . Das hierauf vom
Gerichtshof gefällte Urteil lautete auf sieben Monate Ge¬
fängnis , woran M Monat der erlittenen Untersuchungshaft
in Abzug kommt . Die Staatsbehörde war durch Ober¬
staatsanwalt Fetzer vertreten , während Rechtsanwalt Liesching
dem Angeklagten als Verteidiger zur Seite stand . Seinen
Antrag , ihn aus freien Fuß zu setzen, hat der Angeklagte
bei dem Widerspruch der Staatsanwaltschaft wieder zurück¬
gezogen und seine Strafe sofort angetreten.

Die Bewegung gegen die Fleischnot.
Regcnsburg , 23 . Sept . Eine große Anzahl heute hier

versammelter Landwirte der Oberpfalz und von Nieder¬

bayern nimmt Stellung gegen die von seiten der Metzger
in Scene gesetzte, mit dem Mangel an Schlachtvieh begründete
Fleischverteuerung , konstatiert , daß von allen Seiten mehr
als hinreichende Mengen preiswerten Schlachtviehs zur Ver¬
fügung steht und beschließt , ein Komitee aufzustellen , das
die Frage der Fleischversorgung eventuell auf genossenschaft¬
lichem Wege im Vereine mit allln landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften energisch in die Hand nehmen soll.

Berlin , 23 . Sept . Der Vorstand des deutschen Fleischer¬
verbandes beabsichtigt , in den nächsten Tagen in vielen
Millionen Exemplaren ein Flugblatt verbreiten zu lassen,
in welchem die Behauptungen des Bundes der Landwirte
über die Viehnot wiederlegt und die Angriffe auf das
Fleischergewerbe zurückgewiesen werden.

Berlin , 24 . Sept . Der preußische Landwirtschafts¬
minister v. Podbielski hat eine Enquste über die Ursachen
der Fleischteuerung eingeleitet.

Mannheim , 24 . Sept . Minister Schenkel erklärte einer
Abordnung der Städtekonferenz , die wegen der Fleischnot
vorstellig wurde , die Regierung erwäge , ob nicht seitens
der süddeutschen Staaten gemeinsame Schritte  zur
Milderung oder teilweisen Aufhebung der Grenzsperre bei
der Reichsregierung unternommen werden sollen.

Deutsches Reich.
Berlin , 22 . Sept . Die Post erklärt die Meldung der

Londoner Daily Mail , daß die Vernichtung des haitianischen
Kanonenbootes Crate L Pierrot eine international beschlossene
Sache gewesen sei, für unrichtig . Es sei hier nichts davon
bekannt , daß auch England die Aufbringung des Rebellen¬
bootes beschlossen und einen dahingehenden Auftrag einem
seiner Kriegsschiffe erteilt habe.

Straßburg , 23 . Sept . Von einem Vorfälle an der
deutsch-französischen Grenze berichtet die Straßb . Post was
folgt : Mehrere in der Nähe von Plaine , Kreis Molsheim,
beschäftigte Holzhauer aus Württemberg hatten sich am
letzten Samstag abend über die Grenze nach Belval , Arron¬
dissement St . Dis , begeben und waren dort in einer Wirt¬
schaft eingekehrt , wo sie zechten. Als die Gemüter erhitzt
waren , sei es in der Wirtschaft zu Streitigkeiten und schließ¬
lich auch zu Tätlichkeiten gekommen. Wer den Streit be¬
gonnen habe , sei bis jetzt noch nicht festgestellt , da die Aus¬
sagen der Beteiligten sich widersprechen . Schließlich aber
wurden die Deutschen von französischen Grenzaufsehern ver¬
haftet . Einer der deutschen Holzhauer , der erst am Mon¬
tag wieder freigelaffen wurde , erzählte , daß sie von den
französischen Wächtern - und Polizeibeamten in rohester Weise
mißhandelt worden seien und keine oder nur ganz unge¬
nügende Nahrung erhalten hätten , und das „Alles nur,
weil sie Deutsche waren " . Die Post knüpft an die Schil¬
derung den Wunsch , der Vorfall möge baldigst völlig auf¬
geklärt werden.

Worms , 22 . Sept . Ein tieferschütterndes Ereignis
hat nach der Wormser Zeitung der gestrige Sonntag ge¬
bracht , das plötzliche Ableben des Handelskammersekretärs
Prof . Dr . Karl Nies . Er ist früh morgens 7 Uhr frei¬
willig aus diesem Leben geschieden. Als Grund des Selbst¬
mords wird die gegen Nies betriebene verläumderische Hetze
gewisser radikaler Blätter angesehen . Nies war Schrift¬
führer des nationalliberalen Parteivorstands und ein warm¬
herziger Patriot , der sich seit Jahren selbstlos im öffent¬
lichen Interesse betätigt hat.

Ausland.
Brüssel , 24 . Sept . Die verstorbene Königin  der

Belgier war in ihrer Jugend eine der bemerkenswertesten
Schönheiten von Wien . Von mittelgroßer Gestalt , mit
blauen sanften Augen , reichem blondem Haar und einem
frischen Teint von seltener Reinheit entzückte sie durch an¬
mutigen Liebreiz . Ihre geistigen Eigenschaften entsprachen
den körperlichen . Die Prinzessin hatte eine ausgezeichnete
Erziehung erhalten , sie sprach Französisch und englisch mit
derselben Leichtigkeit wie Deutsch und Ungarisch , war eine
Freundin der Musik , malte mit Geschmack und war eine
gute Reiterin . Die Vorliebe für Pferde begleitete sie durch
ihr ganzes Leben . Sie ritt regelmäßig jeden Tag im Park
oder im Reithaus je nach der Witterung . Zweimal in der
Woche wohnte sie der Besichtigung aller königlichen Pferde
durch den Tierarzt bei, was meist von 2V - bis 4 Uhr
dauerte . Ihre Mutter war die württembergische Prinzessin
Marie Dorothee Luise Wilhelmine Constanze , Tochter des
Herzogs Ludwig Friedrich Alexander von Württemberg,
des ältesten Bruders des Königs Friedrich . Die Königin
war eine große Freundin des Theaters und ihr Wohl¬
wollen erstreckte sich auf die Künstler , die ebenso wie die
von der Manege häufig Andenken in Form von Schmuck¬
gegenständen erhielten . Die Königin liebte es auch früher,
unangemeldet Opernproben im Theater de la Monnaie bei¬
zuwohnen . Aber nicht nur die Kunst , sondern auch die
Armen und Bedrängten fanden in der fürstlichen Frau
eine großherzige Wohlthäterin . Ihre Fürsorge erstreckte
sich auf alle milden Anstalten , und sie war stets in erster
Reihe zu finden , wenn es galt , für gute und edle Werke
thätig zu fein . — Die Härte des Königs gegen seine Toch¬
ter Stephanie , welche an dem Leichenbegängnis ihrer Mut¬
ter nicht teilnehmen durfte , hat bei dem belgischen Volke
sehr verstimmt . Die Gräfin Lonyay wurde überall mit
Wärme begrüßt . — Daß die verewigte Königin unbeliebt
gewesen wäre , wie einige Blätter berichten , ist nicht wahr.

Brüssel , 24 . Sept . Das Verfahren des Königs Leo¬
pold gegen seine Tochter , die Gräfin Stefani Lonyay,
bildet noch unausgesetzt den Gegenstand lebhafter Erörter¬
ungen . Der Vorfall hat alle Welt überrascht , obwohl man
wußte , daß der König sich von beiden Töchtern vollständig



losgesagt habe. Gräfin Lonyay und Prinzessin Lucie von
Coburg wurden von der Erkrankung der Mutter gar nicht
verständigt. Indessen ist die Gräfin selbst.übertriebenen
Schilderungen entgegengetreten. Sie läßt heute durch ihren
Privatsekretär den Brüsseler Blättern Mitteilen:

„Ich befand mich mit meinem Gemahl in Kromer,
als ich die Nachricht vom Tode meiner Mutter er¬
hielt. Ich kam sofort als liebende Tochter und als
Patriotin, um der Königin die letzte Ehre zu erweisen.
Der König ließ mir Mitteilen, daß meine Anwesenheit
nicht erwünscht  sei . Eine Szene hat nicht statt¬
gefunden.

Wie ein weiteres Privattelegramm aus Brüssel meldet,
erhielt die Tochter der Gräfin von Lonyay, Erzherzogin
Elisabeth, die sich mit ihrem Gatten Fürsten Windisch-
Graetz auf dem Wege zur Beisetzung der Königin befand,
in Köln ein Telegramm von ihrer Mutter, welches sie ver¬
anlagte, sofort nach Graz zurückzukehren. Die Verwaltung
des Schlosses Bouchout und des Hofstaates der daselbst
lebenden Witwe des Kaisers Maximilian von Mexiko, der
Kaiserin Charlotte, geht von der verstorbenen Königin in
die Hände der Prinzessin Clementine über.

Haag, 23. Sept. Ein reicher Amerikaner Namens
Henry Phipps übergab den Burengeneralen die runde
Summe von 100,000 Dollars. — Reitz, der übermorgen
nach New-York abreist, verabschiedete sich gestern bei Krüger.
Präsident Krüger ließ durch seinen Sekretär Boeschoten dem
Präsidenten Steijn bei der Durchfahrt durch Utrecht Ab¬
schiedsgrüße überbringen.

Christiania, 24. Sept. Aftenposten meldet: Sir Cle¬
mens Markham, Präsident der Britischen Geographischen
Gesellschaft, richtete an Dr. Hans Reusch ein Schreiben, in
dem er Sverdrups Expedition als die glücklichste und beste
arktische Expedition zur Untersuchung von Land bezeichnet
und meint, die Expedition werde die wertvollsten Ergebnisse
haben, die jemals von einer solchen Expedition seit Franklin
erreicht seien. Die Expeditionen Sverdrups und Jsaachsens
umfassen zusammen 372 Reisetage, in denen sie 3000 englische
Meilen zurücklegten und 1500 Meilen Entdecktes Land
durchquerten. Außer diesen Expeditionen feien noch andere
wichtige Reisen unternommen. Sverdrup habe Kaue, Hayes,
Hall, Greely und Baldwin überflügelt. >

Bologna, 19. Sept. Die Ermordung  des Grafen
Bonmartini  in feinem Palast hat, wie kaum mehr zu
bezweifeln ist, die Gräfin Bonmartini und ihren Bruder,
den Advokaten Murri zu Urhebern. Der Tod des Grafen,
welcher über ein Vermögen von 1,500,000 Franks verfügte,
sicherte seiner Gemahlin den Besitz einer beträchtlichen Summe
als Erbin und die Nutzniesung der Zinsen von 75,000
Franks. Die Gräfin selbst, welche keineswegs eine Schön¬
heit ist, verbirgt unter einer äußerlichen, scheinbaren Züch¬
tigkeit eine zügellose Leidenschaft, so daß ihr Gatte, um
Skandal zu vermeiden, sich von ihr trennte, nachdem er
jede Hoffnung verloren hatte, sie auf den rechten Weg zu
bringen. Vor 3 Monaten fand infolge der Anstrengungen
gemeinschaftlicher Freunde eine Versöhnung statt, welche
aber nur wenige Tage anhielt, da der Graf zur Ueberzeug-
ung gelangte, daß seine Gattin keine ihrer lasterhaften Ge¬
wohnheiten aufgegeben hatte. Er faßte daraufhin den end-
giltigen Entschluß, sie zu verlassen. Kurze Zeit vor seiner
Ermordung soll der Graf geäußert haben, er habe Gründe,
zu befürchten, daß man ihm nach dem Leben trachte. „Wenn
ich umkomme sind meine Mörder in der Familie Murri zu
suchen."

Bologna. Der Advokat Murri, der nach seinem eige¬
nen Geständnis der Mörder des Grafen Bonmartini ist,
wurde, wie schon gemeldet, in Ala(Tirol) durch den Polizei¬
kommissar Dr. Muck verhaftet. Prof. Murri, der Vater,
soll täglich Briefe don dem Sohn erhalten haben und in
einem habe Tullio die Absicht ausgesprochen, sich zu töten.
Der Vater aber scheint der Ansicht zu sein, daß Tullio die
Folgen seiner schrecklichen That ganz tragen müsse, und
verlangte, daß er zurückkehre. Ueber den Beweggrund der
That herrscht bis jetzt immer noch Dunkel. Die klerikalen
Blätter Italiens behaupten, daß der Beweggrund in einem
verbrecherischen Verkehr zu Dreien, zwischen Theodolinde
Murri, Tullio Murri und der Rosine Bonetti zu suchen
sei. Indessen diese Behauptungen der klerikalen Presse muß
man mit Vorsicht aufnehmen; der Ermordete gehörte näm¬
lich, wie der Tägl. Rdsch. aus Rom geschrieben wird, trotz
seines zweifelhaften Lebenswandels der Leitung der kleri¬
kalen Partei an.. Deswegen haben gewisse Leute besonderes
Interesse daran, über die Familie Murri alles Schlechte zu
verbreiten, um deren Aussagen gegen Bonmartini weniger
glaubhaft zu machen. Die Nachrichten über das unnatür¬
liche Verhältnis, wie die Erzählung über Erbschleicherei und
Vergiftungsversuche stammen alle aus dem klerikalen Av-
venired'Jtalia in Bologna. Bei den Verhören leugnete
die Gräfin bisher jede Schuld, sie ist noch so gleichmütig
wie am ersten Tage.

Der Mörder hielt sich in Deutschland verborgen, bis
die Nachricht von der Verhaftung seiner Schwester zu ihm
drang. Da litt es ihn nicht länger in der Fremde. Er
beschloß, sich den Behörden zu stellen, um seine Schwester
zu retten und die einzigen Worte, die er bei seiner Verhaf¬
tung über das Verbrechen äußerte, lauteten: „Meine Schwester
ist unschuldig. Ich allein besitze den Schlüssel des Geheim-
msses und will nun alles gestehen!"

Unter den vielen Fragen, die aus Anlaß der Mordthat
von Bologna aufgeworfen werden, sei noch eine kurz erwähnt.
Wie ist es nur möglich, so fragt man sich, daß ein so ehren¬
fester Mann, wie der Professor Murri, solche Kinder haben
kann? Zur Beantwortung dieser Frage weist man darauf

hin, daß ein Großoheim des Mörders im Jahre 1847
ebenfalls wegen Mordes hingerichtet wurde. Ferner wird
behauptet, daß die Geschwister Murri eher der Mutter als
dem Vater nachgeschlagen seien. Nun liegen die Dinge so,
daß auch die Verhaftung der Mutter von den Behörden
ernstlich erwogen worden ist. Man fand bei der Gräfin
Bonmartini einen Brief von ihrer Mutter, der unmittelbar
nach der Entdeckung des Mordes geschrieben wurde und mit
den Worten beginnt: „Endlich bist Du von ihm befreit!"

London, 23. September. Daily Expreß berichtet aus
Petersburg, bei der Rückkehr des Zaren von den Manövern
in Kursk sei ein Attentat gegen ihn geplant gewesen. Die
Verschwörer hätten seine Rückreise entweder auf der Nicho-
lai- oder auf der Warschauer Bahnlinie erwartet und auf
beiden Strecken Schienen ausgerifsen. Auf der ersten Linie
sei die Sache jedoch rechtzeitig entdeckt worden. Im zweiten
Fall jedoch sei der Nordexpreßzug entgleist. Die Meldung
jenes Blattes bedarf aber der Bestätigung.

London, 23. Sept. Dem Besuche des deutschen Kaisers
in England sieht man hier mit dem größten Interesse ent¬
gegen, obwohl er vollständig privater Natur ist. Wie der
Berliner Korrespondent des Daily Telegraph zu melden
weiß, erwartet König Eduard seinen kaiserlichen Neffen in
Sandringham am 8. November, die Abreise ist vorläufig
aus den 15. November festgesetzt. Ein vorheriger Besuch
des Königs Eduard in Deutschland, von dem vor einiger
Zeit viel gesprochen wurde und der ursprünglich wohl auch
geplant war, wird nicht stattfinden. Der König wird viel¬
mehr, dem Rate seiner Aerzte folgend, sowohl die Zeit bis
zum November als auch den Rest des Jahres in vollständiger
Ruhe und Zurückgezogenheit verbringen.

London, 24. Sept. Wie der Daily Expreß erfährt,
hängt Veits Anwesenheit in Südafrika mit dem Projekt
zusammen, das von der Chartered Company verwaltete
750,000 Quadratmetlen umfassende Gebiet Rhodesien der
britischen Regierung gegen eine entsprechende Entschädigung
abzutreten. Die britische Regierung sei angeblich geneigt,
die Chartered Company abzufinden.

Johannesburg, 23. Sept. Rand Mail meldet, daß
eine von der Kriegsschuld völlig unabhängige Anleihe in
Höhe von 20 Millionen Pfund für öffentliche Arbeiten
produktiver Natur ausgenommen werden und der Dienst
dieser Anleihe unmittelbar den Einkünften der Kolonien
zur Last fallen soll. Der Voranschlag für Transvaal für
das Jahr von Juni 1902 bis 1903 schätze die Einnahmen
auf 4 Millionen, die Ausgaben auf 3,700,000 Pfund.

New-Uork, 23. Sept. Die Verletzungen, welche Prä¬
sident Roosevelt kürzlich bei dem Unfall in Pittsfield erlitt,
sind ernster als früher vermutet wurde. Eine Kontusion
am linken Bein, nahe dem Kniegelenk, hat ein Geschwür
verursacht, das eine chirurgische Behandlung erheischt. In
Indianapolis, wo Roosevelt jetzt ist, soll die Operation er¬
folgen, worauf dem Präsidenten eine zweiwöchentliche völlige
Ruhe vorgeschrieben werden wird.

NewHork, 23. Sept. Roosevelt  wurde operirt.
Sein Befinden ist gut.  Es ist beabsichtigt, den Präsiden¬
ten nach Washington zu überführen.

Vermischtes.
Haftpflicht der Gemeinden. Ueber diese wichtige Frage

hat sich kürzlich das Reichsgericht als höchste Instanz in
einem sehr beachtenswerten Erkenntnisse ausgesprochen. Der
angestrengten Klage lag folgender Vorfall zu Grunde: Am
1. Januar v. Js . war der KaufmannB. in Magdeburg,
als er vormittags^ 9 Uhr über den breiten Weg ritt, auf
dem zwischen den Schienen der elektrischen Straßenbahn be¬
findlichen, mit Glatteis bedeckten Asphalt mit dem Pferde
gestürzt; dieses war infolgedessen umgestanden. Auf er¬
hobene Klage hin (der Streitwert betrug 1600—2100
hatte das Landgericht zu Magdeburg den Magistrat zur
Schadloshaltung des KaufmannsB. verurteilt, weil der
Beklagte seiner Verpflichtung, das Glatteis rechtzeitig mit
Sand zu bestreuen, nicht nachgekommen sei. Hiergegen legte
der Magistrat Berufung ein und es ist darauf vom Ober¬
landesgericht zu Naumburg die Klage abgewiesen worden.
Die vom Kläger eingelegte Revision hat der VI. Zivilsenat
des Reichsgerichts zurückgewiesen. Wie die Vorinstanz, so
stellt sich auch der genannte Senat des Reichsgerichts in den
Erkenntnisgründen(die der„Fuhrhalter" im Wortlaut mit¬
teilt) auf den Standpunkt, daß, wenn auch der Stadtbehörde
die Pflicht obliege, auf der sehr belebten Straße für die
Sicherheit des verkehrenden Publikums zu sorgen, in dieser
Beziehung doch nur das verlangt werden könixe, was nach
vernünftiger Einsicht und nach Maßgabe der örtlichen Ver¬
hältnisse erforderlich sei, um eine Gefahr für das Publikum
zu verhüten. Es handle sich lediglich um ein Entgegen¬
kommen der Kommune gegen das Publikum, um Erleichte¬
rungen und Vorteile für den öffentlichen Verkehr, die aber
nicht aus einer öffentlichen Verpflichtung entspringen nnd
ebensowenig eine solche mit der Wirkung begründen, daß
ein jeder auf deren Erfüllung zu rechnen habe, ihre Nicht¬
erfüllung also die Kommune ins Unrecht versetze und sich
als eine diese zum Schadenersatz verpflichtende Rechtswidrig¬
keit im Sinne von § 823 Abs. 1 des B. G.-B. qualifiziere.
Auch werde von der Kommune kein Aufwand verlangt wer¬
den können, der zu dem erzielten Vorteil in keinem Ver¬
hältnisse stehe. Nach alledem sei die Frage, ob eine Ver¬
pflichtung für die Kommune vorliege, bei Eintritt von
Glatteis Sand zu streuen, zu verneinen gewesen und die
Revision mußte hiernach zurückgewiesen werden.

Eine fast dreißigjährige Taube besitzt, wie die Hag.
Ztg. meldet, ein Taubenliebhaber in Merzweiler im Reichs¬
land. Die hochbetagte Taube ist seit dem Winter 1874,
in dem ihr an einem Fuße die Zehen vollständig erfroren
sind, invalide. Dadurch sind ihre Bewegungen gehemmt

und sie konnte seitdem keinen Ausflug ins Freie unternehmen.
Dafür führt diese Patriarchin unter den Tauben ein still¬
beschauliches Dasein in der Zurückgezogenheit und liegt
trotz ihren hohen Alters fleißig dem Brutgeschäft ob.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Böblingen , 22. Sept . (Obstverkäufe .) Auf dem Bahn¬

hofe wurden heute saure Mostäpfel zu 4 ^ 30 ff pro Zentner bei
raschem Absatz verkauft.

Stuttgart , 20. Sept. (Mo stob st markt .) Auf dem Nord¬
bahnhof wurden heute zufübrt : 4 Wagen aus der Schweiz, 2 Wagen
aus Italien , zusammen6 Wagen, welche zum Preis von 600—700 ^
per 10,000 lrx verkauft wurden.

Stuttgart . (Landesproduktenbörse .) Bericht vom 22.
Sept . Im Getreidegeschäft ist keine Veränderung eingetreten. An
den amerikanichenMärkten war Weizen kleinen Schwankungen unter¬
worfen. Der Wochenschluß war dagegen gut erholt und Forder¬
ungen ziemlich höher gehalten. Für effektive Ware besteht hier
fortgesetzt gute Frage , Preise behauptet. — Es notieren per 100
Kilogr. frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität und Lieferzeit: Weizen
württ . 16.25—16.75, Rumänier , prima 17.75—18.25,dto . sekunda,
17.25- 17.75, Ulka 17.50- 18.—, Rostoff Azima 17.60- 18.- , Walla-
Walla 18.—, Laplata 18.—18.25, Amerikaner 18.—18.25, Kali-
fornier 18.50—18.75, Kernen, Oberländer (neu) 17.25—17.50, Unter¬
länder (neu) 17.—17.25, Dinkel 11.- 12.—, Roggen württ . 14.50 bis
15.—, russ. 15.50—16.—, Gerste württ . 15 25, Pfälzer 17.25—17.75,
Elsäßer 17.—17.50, ungarische 16.50—18.50, Hafer Oberl . (alt ),
16.50.—18.75, Oberl . (neu) 14.75—15.25, Untert . (alt ) 18.—18.50.
Unter!, (neu) 14 —14.50, Mais Laplata 13.50—13.75. Donau
13.50—13.75. — Me hlpreiseper  100 Kilogr. inkl. Sack: Mehl Nr.
0 : 28.50—29.—, Nr . 1: 26.50—27 —, Nr . 2 : 25.- 25.50, Nr . 3:
23.50—24—, Nr . 4 : 20.50—21.—. Suppengries 28.50—29.—,Kleie 9.—.

Reutlingen , 20. Sept. (Schrann  e.) Dinkel, Unter!. ^ 6.—,
7 20, Dinkel, Alber 6.—, Hafer 6.40, 8.—, Kernen 9 —, 9,60, Misch¬
ling 8.- . 8.60, Gerste 6.60, 7.25.

Ebingen , 20. Sept . (Schranne .) Dinkel ^ 7.72, 8,80,
Hafer 7.06, 7.80, Kernen 10.—.

Ulm , 20. Sept . (Schranne .) Kernen ^ 8.08, 8,90 Weizen
7.81, 9.20, Einkorn 7.62, 7.93, Roggen 6.51, / .70, Gerste 6.62,
7,30, Hafer 6.99, 7.70, Saatdinkel 7.20, 8.10, Linsengerste6.—, 6.60.

Sanlgan , 20. Sept . (Schranne .) Kernen neu 8.50, 8.80,
Gerste 6.10. 6.60, Hafer 6.60, 6.90.

r. Heidenhenn , 23. Sept . Der hiesige Schafmarkt  war
stark bekahren. Nicht weniger als 3921 Stück waren zugetrieben.
Durchschnittspreis ^ 23.20 per Stück. Der Handel ging sehr gut.

Ravensburg , 20. Sept. (Obstmarkt .) Zufuhr 400 Säcke.
Handel rasch vollzogen. Preis von Mostobst 3.—3.50 ^ und 4 ^
per Ztr ., Tafelobst 5—8 ff per Pfd ., reiche Zufuhr für jetzt 240
Körbe. Von jetzt an bis Mitte November auch je Mittwochs Obst¬
markt. Zahlreiche Händler suchen Obsteigner an ihren Wohnstätten
auf und schließen daselbst Käufe ab, wodurch Frequenz des Obst¬
markts gestört wird.

Vom Markgräflerland , 20. Sept . (Die Herbstaus-
sichten)  sind in den einzelnen Lagen sehr verschieden, jedoch ist
im allgemeinen auf einen guten Mittelherbst zu rechnen. Be¬
sonders wo mehrmals gespritzt wurde, ist das Laub frisch und grün.

Weinernte in Siidtirol . Wie von Bozen  mitgeteilt wird,
ist der Stand der Weinernte im ganzen deutschen Südtirol durch¬
weg sowohl was Quantität als insbesondere Qualität betrifft, ein
so günstiger, wie er seit Jahren nicht beobachtet wurde. Die unter
den süddeutschen Käufern verbreiteten Nachrichten über einen an¬
geblich durch Hagelschlag angerichteten Schaden sind vollständig un¬
wahr . Außer einem ganz geringfügigen Strich in der Lanaer
Gegend blieb ganz Deutsch-Südtirol von jedem Wetterschaden
bewahrt . Namentlich in den Hauptproduktionsorten Ueberretsch,
Kaltern , Bozener Hügellagen ist für das heurige Jahr eine
überaus reiche und qualitativ ausnahmweise schöne Ernte zu er¬warten.

Taatenstandsbericht für Württemberg vom Monat
September . Die Ernte der Sommerfrüchte  ist nahezu über¬
all beendet. Der Haber, das Oehmd und der zweite, in den mitt¬
leren Gegenden auch der dritte Schnitt von Klee und Luzerne
konnte in den meisten Gegenden glücklich unter Dach gebracht werden,
nur in wenigen rauheren Bezirken liegt noch ein Teil des Habers,
der Gerste und des Oehmds. Das Einheimsen der letzteren ist viel¬
fach durch die nasse Witterung unlieb verzögert worden ; doch ist
der Ertrag fast überall reichlich ausgefallen. Die Bestellung der
Herbstsaat wurde infolge der teilweise herrschendenTrockenheit er¬
schwert und aufgehalten. Die Kartoffeln  haben ihren seit¬
herigen schönen Stand fast überall behalten. Kraut und Knollen
werden als gesund bezeichnet, vereinzelt wird allerdings auch über
Nässe und Fäulnis geklagt. Das Ausgraben der Frühkartoffeln
hat begonnen. Auch der Stand des Hopfens  verspricht ein be¬
friedigendes Ergebnis . Wird auch mehrfach über Kleindoldigkeit
und Kupferbrand geklagt, so steht andererseits ein gutes Gewicht
des Hopfens zu erwarten . Der zweite Schnitt von Klee , Luzerne
und Wiesenist  fast im ganzen Lande nach Menge und Beschaffen¬
heit gut ausgefallen ; da und dort soll die Trockenheit die Ueppig-
keit des Wuchses beeinträchtigt haben. Die Ob staussichten
haben sich namentlich für die Aepfel noch besser gestaltet, als nach
den Berichten vom Monat August anzunehmen war. Das Obst
wird als sehr schön, vollkommen und ausgiebig bezeichnet. In.
manchen Gegenden ist es jedoch öfters wurmig und beginnt zu faulen.
Der Stand der Weinberge  ist außerordentlich ungleich; vielfach
scheinen die Trauben noch hart zu sein, alle aber bedürfen noch
dringend des wärmenden Sonnenscheins. Einzelne Bezirke klagen
über das Auftreten des Mehltaus (oiäinm finoksn ). Von fast
allen Gegenden wird die starke Zunahme der Feldmäuse  ge¬
meldet und befürchtet, daß sie bei den Kartoffeln, und Klee und der
Herstsaat noch großen Schaden anrichten könnten. Auch Engerlinge
sind im Oberamt Sulz aufgetaucht und haben die Kartoffelernte
schon stark geschädigt.

Hopfen.
.1. Wildbcrg , 23. Sept . Sämtliches Hopfenerzeugnis wurde

gestern von einem hiesigen Bierbrauer zu 60 pro Zentner aus¬
gekauft.

Pfrondorf , 25. Sept. Alles verkauft. Erlös 70 ^ pro Ztr.
—t. Thailfingeu , 24. Sept. Der Handel îa Hopfen  geht

hier lebhaft vor sich. Gestern und heute waren zahlreiche Händler
am Platz und boten 75 ^ pro Ztr . nebst 5 ^ Trinkgeld. Ver¬
schiedene Käufe wurden abgeschlossen. Preise steigend.

Stuttgart , 22. September. (Hopfenmarkt  im städtischen
Lagerhaus. Der heutige Markt war mit 150 Ballen beschickt. Der
Handel ging flott von statten. Es wurde der gesamte Vorrat ver¬
kauft bei steigenden Preisen. Ebenso fanden die im Laufe der letz¬
ten Woche eingetroffenen Partien sofort Käufer. Bezahlt wurde
für Prima 70 bis 85 Mittel 60 bis 70

Bamberg , 20. September. Die Hopfenernte  ist in vollem
Gange. Der Hopfen pflückt sich zusammen und giebt nicht so
reichlich aus , als man erwartete. Dagegen ist die Qualität sehr
gut. Die Produzenten geben zu 60 bis 70 ^ ab.

Druck und Verlag der B. W. Zaiser ' schen  Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K P »ur.



ArnMche und VnVut -WekunnLrncLchungen.
Forftbezirk Enzklösterle.

Steinbeifrrhr-Mkor-.
Am Montag , de« 2S. Sept . abends6 Uhr
wird im Hirsch in Enzthal die Beisuhr und die Zerkleinerung
von Schottermaterial für die Wege im hiesigen Forstbezirk im
öffentlichen Abstreich vergeben.

Stadtgemeinde Nagold.

Brennholz-Verkäufe,
und zwar ein Verkauf von 200 Stück Scheidholz
nebst 1800 Stück Reis im Killberg und von 250
bis 300 Stück ansbereitetes Nadel -Stockholz
im Galgenberg , Bühlkopf , Badwald , Kazensteig
und Buch werden nach der Herbstsaat , also bis
Mitte Oktober d. I . stattfinden.

A. A. :

Stadtförfterei.
Oberamt Nagold,

Gemeinde Ebhanfen.

bkr-klm- m>M -Meilm.
Die zur sofortigen Ausführung einer neuen Quellwasserversorgung

für die hiesige Gemeinde erforderlichen

Erd -, Betoniernngs -, Maurer und
Steinhauer -Arbeiteu

sollen im Wege schriftlicher Submission an tüchtige Bauunternehmer ver¬
geben werven:

Rubriken
des

Voran¬
schlags.

Betreff.

Erd - u. Felsen-
sprengungs-
arbciten re.

Betonierungs-
Maurer - und
Steinhauer-

Arbeiten.

L.

6.

I . g,, Quellfassungsarbeiten im Wald-
dorfer Thal.

I . d . Zuleitung bis Schacht 26 in Eb-
hausen.

II . n. Quellfassungsarbeiten der Gärten¬
feld -Quelle .

stl . 5 . Zuleitung bis Schacht 1 in Eb-
hausen.

Verteilungsrohrnetz vom Hochreservoir
> nach und in dem Ort . . . .

Hochreservoir -Bauwesen am Kirchhof
Summa ^

745515

1400

170 180

1650
4400 2380

1000 ! 3750
9135 7055

Der Kostenvoranschlag , die Pläne und Akkordsbedingungen liegen
au den Werktagen vom 25 . Sept . bis 1. Okt . 1902 auf dem hiesigen
Rathaus zur Einsicht auf , woselbst auch die schriftlichen Offerte für die
Arbeiten einzelner oder mehrerer Abteilungen spätestens bis zum

1. Oktober 1002 abends6 Uhr
verschlossen mit der Aufschrift : Bauoffert zur Wasserversorgung
der Gemeinde Ebhausen portofrei einzureichen sind.

Ebhanfen,  den 23 . September 1902.
Schultheißenamt:

D e n g l e r.

Nagold.

Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte ^
zu unserer am ^

Samstag , den 27 . September 1002
im Gasth . z. „Löwen " hier stattftndenden Hochzeitsfeier und -

Sonntag , den 28 . September 1002
zur Nachhochzeit in d. Thalmühle freundlichst einzuladen.

Karl Seid , Luife Schüttler,
Sohn des Ehr . Seid , Händlers i Tochter des Ehr . Schüttler,

in Wenden . ' Strickers hier.

Der Darlehenskasien -Berein
Effringen

sucht ca. 300 Ztr.

saure Mollüpfei
prima Qualität zu kaufen , franko Stat . Wildberg und sieht

Offerten entgegen.

Losungsbüchl 'ein
» so Psg . sind vorrätig bei

für 1903

Msilirrrg
rinn Vierter.

De vierz ' ger wöllt mer feire,
Ihr liebe Leut vom Gäu:
Drum ladet mir Euch alle
Zu diesem Fest au ei.

Beim Luginsland im Rößle
Wöllt mir des Ding do hau;
Deshalb soll jeder komm«
Dortna mit seiner Frau.

Au ' mög ' dabei erscheine
D ' Frau Kronewirt von dort,
D ' Frau Lammwirt soll net fehla
An diesem trauta Ort.

Selbst Nagold sei vertretta
Mit ihre Herra all,
Sowie au ' die Baisinger
Samt Vollmaringer sogar.

Und Ober - und Unterjettinger
Sind do au ' glada ei.
Doch soll mei ' Schwager Weipert,
Au ' net vergessa sei.

Vo ' Nebringa do drüba.
Mit seira lieba Frau,
Doch soll d'r Louis au ' komma
Vo ' Nufringa darauf.

Denn do goht 's g'wiß au ' heiter,
Bei diesem Fest no zua
No wurd es Die net reua,
Wenn Du do kommst dazu.

Und vo ' de' Oeschelbronner
Soll au ' a ' jeder gau,
Doch d' Weiber net vergessa,
Dia müßt au ' ebbes hau

Do geit es viel z' besprechet,
Z ' versuchet au sogar:
Do lotch's der Wirt net fehla.
Selbst a ' dem ganza Tag.

Also am 28
September soll es sei.
In Mötzingen im Rößle
Mit alle insgemei.

Deshalb mög ' keiner fehla
Von anno 62.
Des war ' mei ' Wunsch au ' währle,
No gäb 's a ' schönes Fest!

Haiterbach.
Ein junger

MWsr
kann sofort eintreten bei

Friedrich Reichert,
Untermnller . -

Lehrling
gesucht.

Einen ordentlichen Lehrling sucht
unter günstigen Bedingungen

N . Stammler , Handelsgärtner
Stuttgart —Gaisburg.

Nähere Auskunft crleftt:
Frau Anna Reichert,

Conditor 's Witwe , Wiidberg.

Nagold.
Ein tüchtiges

Mädchen
sofort gesucht nach auswärts.

Näheres durch die
Expedition d. Blt.

Das Beste für die Kopfhaare
ist und bleibt:

per Flasche 50 --L, allein echt bei
Nagold . Hch . Lang.

oMinxfer von

Auskunft ertheilen r

die 8t »r in äutvvrp ««
oder deren Agenten Wild . Rlvksr,
Buchdrnckercibcfitzcr in ^ .Itsnstsix,
0 »rl Kkdm in kchvuäsiintaät.

Mi ». SkDs-Vmin" .. ".
Unter Bezugnahme auf die Ausschreiben im Gesellschafter und im

Tannenblatt betr . die am 30 . September d. I . stattftndende

Jungviehprämierung in Lltensteig
wird hiemit weiter zur Kenntnis gebracht , daß der Beginn der Thätigkeit
des Preisgerichts auf 10 Uhr festgesetzt ist.

Die angemeldeten Tiere müssen bis dahin aufgestellt sein.
Die Mitglieder des Vereins werden zu der Prämierung freundlichst

eingeladen.
Nagold,  den 24 . September 1902.

Metzger , BereinSsekretär.

Bis Mitte Oktober werden 400 Ztr . gutes

zrr kaufen gesucht
und sieht Offerten entgegen

Militär - ir. Veteranen -Verein Effringen.

^ ' 8

können, wie seither , auch dieses Jahr in bekannt guter

Trauden
.̂ Qualität bezogen werden von

M »U . MW « ' , .s

W Aäffer jeder Größe
sMUi Zu haben bei

SS
s«
SS

iS
Obigem . fH

Nagold.
Ich erhalte in ca. 8 Tagen einen Waggon

sowie ein Waggon

KrLNMOÄlSN -LMZLLs
von welchen noch je 50 — 60 Ztr . abgeben kann und sehe Bestellungen
hierauf gerne entgegen . Den Preis stelle ich sehr billig.

Fr . Schitteuhelm

Pclnlrvciserei6. V. Walzer.

>4 -ft.

okuv ^
Nagold.

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt sich im

HmW»M
Frau ? risäeriks Lclmlor.

Nagold.
Einen geräumigen

Nagold.
Einen kleinen gebrauchten , im

Zimmer heizbaren

Kochofen
habe sogleich billig abzugeben.

Fr . Schitteuhelm.

Frachtbriefe bei 6 . W. Baisse.

Keller
hat zu vermieten

3ol »s . 8eliRio » ,
_ Schuhhandlung.

Prima

Nähmaschine
gut erhalten , wie neu , billig zu ver¬
kaufen . Schriftliche Anfragen an die
_Expedition d. Bl.
Mitteilungen des Standes¬

amts der Stadt Nagold.
Todesfälle : Todgeborenes Mädchen des

Wilh . Fr . Hauser,  Fuhrmanns
hier , am 24. Sept.
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